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spinnentiere – ich-geschichte
Kannst du diesen unvollständig gedruckten Text lesen? 
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Viele Menschen können mich gar nicht leiden. Sie finden mich hässlich und abstoßend. Dabei kann ich mir gar nicht vorstellen, warum. 
Ich bin eine der größten unserer einheimischen Arten, habe eine braun-schwarze Färbung und acht lange, behaarte Beine. Mein Hinterleib ist um ein Vielfaches größer, als meine Kopfbrust. Auffällig sind meine hellen Flecken an der Oberseite des Hinterleibs, die zu einem Kreuz zusammengesetzt sind. 
Ich baue riesige, kunstvolle Radnetze, in denen sich meine Beute verfängt. Mein Gift ist für den Menschen völlig ungefährlich. Na, wer bin ich?
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